
 



 



  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Niederlage zum Jahresabschluss 

13. Spieltag: 14.11.2025 

TSV Egmating – Kirchheimer SC II (U23)    4 : 6 (1:4) 

Aufstellung: (1) Jakob Metz; (2) Johannes Öpp; (3) Maximilian Janotta; (5) Matthias 

Pohl; (6) Markus Deuter; (7) Lennart Erler; (8) Alexander Heiler; (11) Max Schadhau-

ser; (12) Sebastian Moser (C); (14) Murat Oguslu; (16) Veit Neumair 

Auswechselspieler: (22) Gunther Kraut; (4) Johannes Moser; (9) Jan Forster; (10) Ru-
ben Kühbauch; (15) Ralf Schedlbauer 

Tore: 0:1 (13. Min.); 1:1 (15. Min.) Johannes Öpp (11m); 1:2 (17. Min.); 1:3 (33. Min.); 

1:4 (41. Min.); 2:4 (44. Min.) Matthias Pohl; 2:5 (64. Min.); 3:5 (69. Min.) Lennart Erler; 

4:5 (78. Min.) Jan Forster; 4:6 (84. Min.) 

Zum Abschluss der Hinrunde war der Tabellenführer aus Kirchheim zu Gast im Hans-
Heiler-Stadion. Nur drei Wochen nach dem 0:3 im Hinspiel, wollten die Wölfe dieses 

Mal ein wenig mehr Gegenwehr zeigen und es dem Favoriten von der Tabellenspitze 

so schwer wie möglich machen, Punkte mit nach Hause zu nehmen. Die Gäste starte-

ten aber sehr druckvoll, machten gleich viel Tempo und kamen bereits früh zu ersten 
Torchancen. Nach einer knappen Viertelstunde war es dann so weit: Nach einer Ecke 

köpfte der KSC zur Führung ein. Doch nur zwei Minuten später wurde Murat Oguslu 

im Strafraum unsanft gestoppt, Sebastian Moser verwandelte den fälligen Elfmeter si-
cher zum Ausgleich. Wieder nur zwei Minuten später musste Keeper Jakob Metz aller-

dings ein weiteres Mal hinter sich greifen. Bis zur Pause taten wir uns weiterhin sehr 

schwer, die Gäste pressten hoch und intensiv, kamen immer wieder über ihre schnellen 



Angreifer zu Torchancen. Zur Pause stand es 1:4 aus unserer Sicht, doch die Wölfe 

sammelten sich und starteten die Aufholjagd in Hälfte zwei. 

Nach einer knappen Stunde erzielte Matthias Pohl nach einem schönen Angriff über 

die rechte Seite das 2:4 und hatte kurz darauf sogar die Chance auf den Doppelpack, 
doch der Kirchheimer Torwart bekam gerade noch so seine Hand an den Ball. Wir er-

kämpften uns immer mehr Spielanteile und auch nach einem Kontertor der Gäste zum 

2:5 steckten wir nicht auf und kamen fünf Minuten später durch einen schönen Kopfball 
von Lennart Erler nach Flanke von Markus Deuter zum dritten Tor. Der eingewechselte 

Rückkehrer Jan Forster verkürzte zehn Minuten vor dem Ende sogar noch auf 4:5, ehe 

uns dann per Sonntagsschuss aus 25 Metern leider endgültig der Wind aus den Segeln 

genommen wurde. 

Am Ende eines wilden Spiels stehen zwar keine Punkte, aber auf diese starke Mann-
schaftsleistung inklusive Aufholjagd kann wirklich jeder Spieler stolz sein. Mit ein wenig 

Glück wäre auch hier mehr drin gewesen gegen einen brutal starken und vor allem 

effizienten Gegner, wenn man bedenkt, dass uns zwei Tore wegen knappen Abseits 
nicht gegeben wurden und die Gäste sich beim Stand von 4:5 auch wirklich nicht über 

einen Elfmeter beschweren hätten dürfen. Jetzt geht es in die verdiente Winterpause, 

die Erholung wird einigen Spielern bestimmt guttun. 

 

Dreier zum Rückrundenauftakt 

 

TSV Egmating – ATSV Kirchseeon II     1:0  (2:1) 

 

Nur eine Woche nach dem Trainingslager am Gardasee ging es für das Team von 

Coach Dammerl Brunner nach Kirchseeon auf Punktejagd. Nach dem 5:0-Erfolg im 

Hinspiel gingen die Wölfe beim Tabellenletzten natürlich als Favorit in die Partie, muss-

ten aber früh feststellen, dass der ATSV mehr als bereit war für den Abstiegskampf. 
Die Gäste standen tief und defensiv kompakt, aussichtsreiche Abschlussmöglichkeiten 

waren eher Mangelware. Die erste richtige Chance hatte Alexander Heiler per Kopf 

nach einem Freistoß von Sebastian Moser. Sein Kopfball wurde vom Keeper an die 
Latte gelenkt, Johannes Öpp schaltete aber am schnellsten und drückte den Abpraller 

über die Linie - 1:0! Das Führungstor brachte uns ein wenig mehr Sicherheit, doch 

wirkliche Torchancen sprangen auch weiterhin nicht heraus. Kur vor der Pause drängte 

dann Kirchseeon auf den Ausgleich, doch erst klärte Sebastian Moser auf der Torlinie 



und kurz darauf war Christian Max im Tor hellwach und stoppte den Flügelspieler der 

Heimelf stark im Eins-gegen-Eins. Die letzte Aktion vor dem Seitenwechsel gehörte 

dann aber noch einmal uns, Jan Forster setzte Lennart Erler im gegnerischen Sech-
zehner in Szene, doch auch hier stand der Keeper dem Treffer im Weg. 

Nach dem Seitenwechsel hielten wir das Spiel mit der Führung im Rücken weg vom 

eigenen Tor, die einzige wirkliche Torchance hatte Alexander Heiler, wieder per Kopf 

nach einem Freistoß, doch wieder waren die Hand des Torwarts und die Latte im Weg. 
Kurz vor dem Ende warfen die Hausherren noch einmal alles nach vorne - und wurden 

belohnt: Eine Flanke von der linken Seitenauslinie wurde lang und länger und senkte 

sich genau ins lange Eck - ein sehr unglückliches Gegentor. Doch die Wölfe steckten 

nicht die Köpfe in den Sand, sondern wollten unbedingt den Dreier. In der 90. Minute 
brachte Veit Neumair einen Freistoß von der Mittellinie in den Strafraum, Lennart Erler 

verlängerte und Murat Oguslu setzte nach der Parade des Kirchseeoner Schlussman-

nes resolut nach und wurde anschließend von selbigem regelrecht umgerannt. Der 
Schiedsrichter entschied auf Elfmeter und Sebastian Moser ließ sich diese Chance 

nicht nehmen und netzte zum umjubelten 2:1 ein. 

Insgesamt war es ein schwieriges Spiel, in dem wir körperlich stark dagegenhalten 

mussten. Der Sieg geht war am Ende glücklich, aber wohl nicht ganz unverdient. Trotz-
dem ist vor allem spielerisch noch Luft nach oben für die nächsten Wochen. 

 

Zähe Punkteteilung in Moosach! 

 

SG Moosach/Bruck – TSV Egmating                    1:1 (1:1) 

 

Mit der Spielgemeinschaft aus der Nachbarschaft erwartete uns das nächste Team aus 

der unteren Tabellenregion, das sich aber im Laufe der Winterpause personell deutlich 
verstärkte und deshalb wohl zu einer Art Wundertüte werden würde. Das erste Spiel 

der Rückrunde konnte die Heimelf klar gewinnen.  

DIe Begegnung – zum ersten Mal im neuen Jahr wieder auf Rasen ausgetragen – 

begann sehr statisch. Beide Mannschaften zogen sich nach Ballverlust zurück und 
standen kompakt in der Defensive. Es dauerte fast 20 Minuten bis zur ersten Straf-

raumaktion, nach einer schönen Kombination über Rückkehrer Berni Riedl und Alex 

Heiler kam der Ball zu Max Schadhauser, der aber am Keeper scheiterte. Kurz darauf 
dann die erste Torannäherung der SG – nach einer unübersichtlichen sowie 



unglücklichen Klärungsaktion von Maximilian Janotta nahm unser Torwart Christian 

Max den Ball auf und wurde sofort zurückgepfiffen: indirekter Freistoß wegen eines 

Rückpassen lautete die Entscheidung des Schiedsrichters. Diese Chance ließen sich 
die Hausherren nicht nehmen und trafen zum 1:0. Doch die Antwort der Wölfe ließ nicht 

lange auf sich warten, noch vor der Pause landete eine Ecke von Jan Forster bei In-

nenverteidiger Veit Neumair, der sträflich freigelassen wurde und den Ball zum Aus-
gleich ins Netz wuchtete.  

Nach dem Seitenwechsel konnten wir ein wenig mehr Zug zum Tor generieren, doch 

mehr als ein paar Distanzschüsse, die der Moosacher Keeper zum Teil stark parierte, 

kamen nicht dabei raus. Unsere Defensive stand weiter gut, hatte aber auch einmal 

Glück, dass ein Konter nicht besonders clever ausgespielt wurde. Letztendlich blieb es 
beim 1:1, ein verdientes Unentschieden – eigentlich sogar ein klassisches 0:0-Spiel. 

Trotzdem war Trainer Dammerl Brunner nach dem Spiel nicht unzufrieden, seine Vor-

gaben wurden phasenweise gut umgesetzt und mit dem zurzeit sehr dünn besetzten 
Kader ein Punkt aus Moosach mit nach Hause genommen. Aufgrund der Tabellensitu-

ation können die Wölfe die Rückrunde nun wohl einigermaßen entspannt zu Ende spie-

len und sie gleichzeitig bereits als Vorbereitung für die kommende Saison nutzen.                           
Bericht: Jan Forster 

 



  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Cristalina Schloßgarten Egmating hat der TSV Egmating ei-
nen starken gastronomischen Partner an seiner Seite. Die beliebte Piz-

zeria im Ort verwöhnt ihre Gäste mit frischer Pizza, italienischen Klas-

sikern und einer gemütlichen Atmosphäre – perfekt für einen Besuch 

vor oder nach den Spielen des TSV!  



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Franz Inselkammer
Bräu von Aying in 6. Generation

Ayinger Bier
Nur mit besten Zutaten aus der Heimat 

gebraut. Seit 1878 und weiterhin.

Ayinger Lager Hell
gebraut mit „Hallertauer Mittelfrüh"

Eine der ältesten, fast schon in Vergessenheit 
geratenen Hopfensorten der Holledau erlebt 

bei Ayinger gerade eine Renaissance:  
Die traditionelle, erlesene Landhopfensorte 

verleiht dem Ayinger Lager Hell fein würzige 

(c) BrauereiAying, SimonKoy



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Satz mit X – war wohl nix 

13. Spieltag: 16.11.2025 

TSV Egmating II – Kirchheimer SC III     0 : 2 (0:0) 

Aufstellung: (1) Christian Max; (2) Johannes Moser; (5) Denis Murataj; (6) Ludwig Erl; 

(7) Lukas Franz; (8) Maximilian Beer (C); (9) Ruben Kühbauch; (10) Hendrik Schlich; 

(11) Stefan Zangl; (13) Florian Wenzel; (15) Matthias Pohl 

Auswechselspieler: (3) Karlo Kerovec; (4) Robin Heitzer; (12) Guillem Barbastro Gon-
zalez; (14) Daniel Häckh; (16) Stefan Mayer 

Tore: 0:1 (49. Min.); 0:2 (70. Min.)  

 

Vorletztes Spiel im Jahr 2025 und zu Gast war die Dritte des Kirchheimer SC. Seit drei 

Spielen warteten wir auf einen Dreier und mit Kirchheim hatten wir noch eine Rechnung 

offen, verlor man gerade mal drei Wochen zuvor in aller letzter Sekunde. 

Gerade in der Ersten Halbzeit waren wir einen Tick besser als der Gast. Hinten ließen 

wir keinerlei Chancen zu und nach vorne erspielten wir uns ein zwei aussichtsreiche 
Chancen. Jedoch verfolgt uns unsere mangelnde Chancenverwertung schon die ganze 

Saison… 

Direkt nach der Halbzeit hatten wir dann die dicke Chance auf die Führung, aber letzten 

Endes war es der Torwart oder ein gegnerisches Bein, welches den Treffer verhinderte. 
So kam es, wie es kommen musste und Kirchheim konnte mit der ersten Chance das 

1:0 erzielen. Von da an gingen bei unseren Jungs die Köpfe nach unten und Kirchheim 

kam immer besser ins Spiel. In der 70 Minute klingelte es dann zum zweiten Mal in 
unserem Tor und von da an war das Spiel gelaufen. 

Wenn wir uns für die ersten wirklich guten 50 Minuten belohnt hätten, würde der Schrei-

berling dieses Textes wohl einen anderen Artikel verfassen. Jedoch geht ein Spiel 90 

Minuten und am Ende muss man der verdienten Niederlage ins Auge blicken. 

 

Bericht: Max Beer 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Knappe Niederlage der Dritten auswärts in Waldtrudering 

15. Spieltag: 30.11.2025 

TSV Waldtrudering III – TSV Egmating III     4 : 3 (2:1) 

Aufstellung: (1) Karlo Kerovec; (3) Maximilian Janotta; (4) Simon Bernlochner; (5) Da-

niel Häckh; (6) Benedikt Habammer; (8) Benedikt Knötzinger; (9) Benedikt Wester-

mair (C); (10) Guillem Barbastro Gonzalez; (11) Ruben Kühbauch; (13) Lennart Erler; 
(15) Stefan Mayer 

Auswechselspieler: (7) Kevin Botti; (12) Konstantin Zetzl; (14) David Inezberger; (16) 

Lukas Dengl 

Tore: 1:0 (26. Min.); 2:0 (39. Min.); 2:1 (44. Min.) Stefan Mayer; 3:1 (55. Min.); 3:2 (68. 

Min.) Benedikt Habammer (11m); 4:2 (70. Min.); 4:3 (86. Min.) Benedikt Knötzinger  

 

Am letzten Spieltag des Jahres 2025 waren die Wölfe III auswärts beim TSV Waldtru-
dering III zu Gast. Von Beginn an entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel, in dem 

beide Mannschaften zunächst darauf bedacht waren, sicher zu stehen und nicht zu 

früh ins Risiko zu gehen. Trotzdem gelang es den Gastgebern, ihre erste klare Chance 

in der 26. Minute zur 1:0-Führung zu nutzen. 

Wir ließen uns davon nicht beeindrucken und versuchten, weiter nach vorne zu spielen. 
Kurz vor der Pause erhöhte Waldtrudering jedoch durch einen Distanzschuss auf 2:0 

(39.). Doch noch vor dem Halbzeitpfiff gelang uns der wichtige Anschlusstreffer: Stefan 

Mayer nahm einen hohen Ball volley und zimmerte ihn unhaltbar zum 2:1 ins Netz (44.). 
Dieser Treffer gab uns neuen Mut. 

Mit viel Energie kamen wir aus der Kabine und setzten die Gastgeber stark unter Druck. 

Doch trotz unseres guten Starts war es erneut Waldtrudering, das jubelte – ein schnel-

ler Angriff führte in der 55. Minute zum 3:1. 

Unsere Moral blieb jedoch ungebrochen. In der 68. Minute wurde Benedikt Habammer 

im Strafraum klar gefoult. Den fälligen Elfmeter verwandelte er selbst souverän zum 
3:2. Die Hoffnung auf eine Wende war zurück. Doch nur zwei Minuten später kam der 

nächste Rückschlag: Ein Freistoß der Waldtruderinger segelte an Freund und Feind 

vorbei und irgendwie über die Linie – 4:2 (70.). 



Unsere Mannschaft zeigte jedoch erneut großen Kampfgeist. In der 86. Minute setzte 

Maxi einen Freistoß an die Latte, der Abpraller landete bei Knötzinger, der gedanken-

schnell reagierte und auf 4:3 verkürzte. Die Schlussphase gehörte komplett uns – wir 
warfen alles nach vorne, drängten auf den Ausgleich und erspielten uns noch einige 

gefährliche Situationen. 

Am Ende blieb uns der Ausgleich jedoch leider verwehrt. Trotz einer starken kämpferi-

schen Leistung mussten wir uns knapp mit 4:3 geschlagen geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

A-Klasse 6 Spielplan 2025/26 

 

 

  



B-Klasse 6 Spielplan 2025/26 

  



C-Klasse 6 Spielplan 2025/26 

  



A-Klasse 1 Spielplan 2025/26 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Engagierte Leistung – aber leider keine Punkte  

10. Spieltag: 16.11.2025 

ESV München – TSV Egmating       3 : 0 (2:0) 

Aufstellung: (3) Sophia Heinemann; (4) Desiree Althammer; (5) Wiona Röckl; (6) Lena 

Kindt; (7) Andelika Matijevic; (9) Zoe Sinnemann; (10) Maya Schell; (11) Laura Rös-
lmair; (12) Sophia Kirschbauer; (14) Jasmin Knöferle; (15) Katharina Niebler (C);  

Auswechselspieler: (2) Sandra Szegedi; (8) Malin Regul; (13) Veronika Meinhardt; 

(19) Malenika Schauer 

Tore:1:0 (17. Min.); 2:0 (44. Min.); 3:0 (79. Min.) 

Am vergangenen Sonntag mussten die Wölfinnen auswärts ESC München antreten. 

Der Hauptplatz war gesperrt und so musste man auf Kunstrasen ran… welcher eher 

als sehr besonders bezeichnet werden muss. 

Die Egmatingerinnen erwarteten einen starken Gegner, der erst in der vergangenen 
Woche seine erste Niederlage hinnehmen musste - dies sollte sich auch bewahrheiten. 

Die Mädels vom ESV drückten unsere Wölfinnen gleich zu Beginn in die eigene Hälfte 

- sie präsentierten sich aber an diesem Tag als äußerst unangenehmer Gegner. Mit 
einer sehr guten, aggressiven und „giftigen“ Abwehrleistung machten sie dem ESV das 

Leben schwer und warfen sich in die Zweikämpfe. Vor allem auf dem alten, stark mit-

genommenen Kunstrasen entwickelte sich ein intensives Spiel mit hohem Laufaufwand 
auf beiden Seiten. 

Trotz der engagierten Leistung der Wölfinnen blieb ihnen ein eigener Treffer verwehrt, 

während die Heimmannschaft ihre wenigen klaren Möglichkeiten konsequent nutzte 

und ihre 4 Torschüsse konsequent in 3 Tore ummünzen konnte. Unsere Wölfinnen hin-

gegen scheiterten gleich drei Mal frei vor dem Tor an der gegnerischen Torhüterin. Ins-
gesamt wieder eine deutliche Leistungssteigerung gegenüber dem Spiel gegen Hö-

henkirchen, dennoch geht der Sieg für den ESV in Ordnung, wenn er auch etwas zu 

hoch ausgefallen ist. 

Jetzt heißt es nochmal die letzten Kräfte mobilisieren, um sich schon am kommenden 
Mittwoch mit einer guten Leistung gegen den FC Hertha München in die Winterpause 

zu verabschieden. 

 

 



Drei Punkte für die Wölfinnen!  

11. Spieltag: 19.11.2025 

TSV Egmating – FC Hertha München     1 : 0 (0:0) 

Aufstellung: (3) Sophia Heinemann; (4) Desiree Althammer; (5) Wiona Röckl; (6) Lena 

Kindt; (7) Andelika Matijevic; (9) Zoe Sinnemann; (10) Maya Schell; (11) Laura Rös-
lmair; (12) Sophia Kirschbauer; (13) Veronika Meinhardt; (15) Katharina Niebler (C);  

Auswechselspieler: (2) Sandra Szegedi; (8) Malin Regul; (14) Jasmin Knöferle; (16) 

Katharina Pietschmann; (17) Isabella Stoiber 

Tore: 1:0 (44. Min.) Malin Regul 

In einem insgesamt chancenarmen und sehr engem Spiel setzten sich die Wölfinnen 

des TSV Egmating knapp, aber verdient mit 1:0 gegen FC Hertha München durch. 

Beide Teams standen defensiv stabil, ließen nur wenig Spielfluss zu und neutralisierten 
sich über weite Strecken im Mittelfeld. 

Das goldene Tor fiel noch in der ersten Halbzeit: Nach einem hohen Ballgewinn im 

Angriffspressing eroberte Malin Regul den Ball in Herthas Aufbauspiel. Sie fackelte 

nicht lange, zog aus rund 20 Metern ab und überlupfte mit ihrem Schuss die heraus-
stürmende Keeperin – ein sehenswertes 

Tor und der entscheidende Moment der 

Partie. Hertha München kam offensiv kaum 
zur Entfaltung. Bis auf ein Zufallsprodukt, 

das am Pfosten landete, ließen die kon-

zentriert verteidigenden Wölfinnen keine 

echte Torchance zu. So blieb es beim knap-
pen Ergebnis, das den Spielverlauf gut wi-

derspiegelt: wenig Möglichkeiten auf bei-

den Seiten, aber der TSV Egmating mit 
dem klareren Plan und der einen eiskalt ge-

nutzten Situation.  

Unterm Strich ein verdienter Heimsieg für die Wölfinnen, die sich mit großer Einsatz-

bereitschaft und cleverem Pressing drei wichtige Punkte sichern konnten. So darf man 
sich in die Winterpause verabschieden!! Super Mädels!                                                          

Berichte: Georg Keller 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Trainingslager 2026 – Lago di Garda 

Wölfe going international! 

So oder so ähnlich schallte es am Donnerstagmorgen durch die Gemeinde Egmating. 

Sage und schreibe 49 Damen und Herren machten sich auf in Richtung Gardasee. 

Neuer Rekord und wir sind nach wie vor begeistert, wie viele Spieler und Spielerinnen 

wir beim TSV Egmating haben. 

Nach einer kurzen Fahrt waren wir schon da, an dieser Stelle nochmal Danke an die 
Firma Ettenhuber und Tobias für den super Service. Im klassischen Sporthotel in der 

Nähe eines Schlachthofs ließen sich nur die Wölfe nieder. Nach einer kurzen Stärkung 

ging es auch schon an die erste Einheit. 

Nebst Nudeln mit Pesto und einem fragwürdigen Schnitzel trainierten unsere Teams 
4x bei steigenden Bedingungen und traumhaften Wetter. So stand nach vier intensiven 

Einheiten noch ein Testspiel für die Erste und eines für die Zweite/Dritte auf dem Pro-

gramm. 

Die Erste zeigte eine gute Partie und verlor am Ende durch schwindende Kräfte mit 

2:0. Die Zweite/Dritte hatte es mit einem guten Gegner zu tun und musste sich mit 7:1 
geschlagen geben. Danach verbrachten wir den Abend noch gemeinsam in Peschiera 

bei dem einen oder anderen Glas Wein, bevor es am nächsten Tag wieder Richtung 

Heimat ging. 

Böse Zungen würden behaupten, dass dem ein oder anderen der vorabendliche Sam-
buca nicht wohl bekommen ist und mit dem Gedanken gespielt wurde den Aufenthalt 

zu verlängern. 

Bericht: Max Beer 

 

 

 

 

 

 



 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

Wir freuen uns, mit Werbehaus360 GmbH & Co KG einen neuen Ban-
densponsor auf Egmatings Höhen willkommen zu heißen!  

Das Team aus Siegertsbrunn sorgt dafür, dass Werbung richtig ins 

Blickfeld kommt – von Grafikdesign über Messebau bis hin zu CNC-

Fräsen. Mit ihrer Expertise bringt Werbehaus360 frischen Wind in die 

Werbetechnik und unterstützt unseren TSV Egmating tatkräftig.  

Schaut doch mal vorbei unter www.werbehaus-muenchen.de – es 
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Die Fußballabteilung des TSV Egmating 
bedankt sich für Ihren Besuch. 

 

Wir hoffen, Sie auch beim nächsten Heimspiel  
der Saison wieder bei uns begrüßen zu dürfen. 

 
 
 

 

Die Erste spielt am Sonntag, 29.03.2026 um  
14:00 Uhr gegen den ATSV Kirchseeon II.   

 
Die Zwoate spielt am Donnerstag, 26.03.2026 um  

20:00 Uhr gegen den TSV Poing II (U23).  
 

Die Dritte spielt am Dienstag, 24.03.2026 um  
19:30 Uhr gegen den TSV Poing III.  

 
Die Damen spielen am Sonntag, 29.03.2026 um  
11:00 Uhr gegen den FC Croatia 1970 München.  


